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Regensburg. Ein Superlativ hat
bereits unabweisbar festgestan-
den, bevor auch nur ein Ton ge-
blasen, gezupft oder getrom-
melt worden ist. Es war die größ-
te Bigband, die je auf der Bühne
des Leeren Beutels Aufstellung
bezogen hat. Zählt man die bei-
den Dirigenten, Sebastian Glas
vom Von-Müller-Gymnasium
und Csaba Tóth von der Buda-
pester Farkas Ferenc Musik-
schule, dazu, standen und sa-
ßen über 60 Musizierende dicht
an dicht im Scheinwerferlicht.

Unter der Leitung des ungari-
schen Musiklehrers spielten die
beiden Jugendorchester ge-
meinsam den Musicalsong
„Feeling Good“ und Tom Jones‘
erste Hitsingle „It’s not unusu-
al“, arrangiert von Tóth für die-
sen Anlass. Obwohl die Saxofon-
spieler links und rechts der
mächtigen Säulen im Dunkel
blasen mussten, geriet das Mit-
einander zum Höhepunkt des
gefeierten Auftritts der unga-
risch-bayerischen Begegnung.

Musikschüler aus Ungarn wurden beim Konzert mit Orchester des Von-Müller-Gymnasiums gefeiert

Beeindruckend große Bigband im Leeren Beutel

Dieser öffentliche Teil des
internationalen Jugendaustau-
sches konnte noch mit weiteren
Besonderheiten aufwarten. So
war die Besetzung mit fünf
Querflötenspielern, sechs Klari-
nettisten, zwei Tubaspielern
und weiteren Hörnern höchst
ungewöhnlich für ein mehr als
doppeltes Jazzorchester. Ent-
sprechend satt klangen die bei-
den populären Stücke. Die vom
Publikum energisch eingefor-
derte Zugabe bestand dann in
einer Wiederholung von Jones‘
Hit. Weil die Zuhörenden aber
damit immer noch nicht zufrie-
den waren – viele Väter pfiffen
auf den Fingern und Mütter
standen schon fast auf den Stüh-
len vor Begeisterung – nahmen
die Mitglieder der VMG-Big-
band noch einmal ohne ihre
ungarischen Gäste auf den
Stuhlreihen Platz. Mit einem
heiter-leichten Arrangement
von „Abracadabra“ gelang ein
trefflicher Abschluss eines be-
eindruckenden Abends.

Regensburgs Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer begrüßte die
Gäste persönlich. Die jüngsten
Mitglieder des Bläserensembles
aus Budapest sind gerade mal
zehn Jahre alt, das Orchester
selbst ist im Aufbau. Der Ein-
stieg ins Jazzlager ist angeregt
durch die Regensburger, die mit
ihrem Besuch in Budapest den
Startschuss für die Kooperation
gaben. Im weiteren Programm

zog Csaba Tóth, der auch selbst
Songs wie „Smoking“ und das
geheimnisvolle „The Magic of
Laughter“ für sein Orchester ge-
schrieben hat, eingängige Titel
aus dem Köcher. Mit dem ein-
drucksvoll gemeisterten drama-
tischen Finale aus Johannes
Brahms’ erster Symphonie be-
schlossen die jungen Musiker,
darunter mehr als die Hälfte
Mädchen und junge Frauen,
ihren Konzertteil.

Nach einer Umbaupause leg-
ten die VMGler mit stärkerem
Groove los. Bemerkenswert bei
den Regensburgern sind einmal
die gegenüber früheren Auftrit-
ten deutlich verbesserte Dyna-
mik in der Band und das spürbar
gewachsene Selbstvertrauen in
die eigenen Fähigkeiten. Souve-
rän führte Miriam Riegler durch
das musikalisch breit gefächerte
Programm. Bemerkenswert
auch der coole Auftritt von Bar-
bara Bender als Sängerin in zwei
Songs, darunter ein von der an-
gesagten Jazzrausch Bigband
adaptierter Titel.

Gerade in Zeiten wachsender
Skepsis am europäischen Pro-
jektsind die Begegnung und Zu-
sammenarbeit, das gemeinsa-
me Musikmachen und das Sich-
kennenlernen zwischen den
jungen Leuten „unglaublich
wichtig“, betont Sebastian Glas.
Seiner Beobachtung nach wol-
len die Jugendlichen auch zu-
sammenkommen und sind of-
fen füreinander. mic
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Rapsblüte auf den Winzerer Höhen

Lage hat sich „etwas beruhigt“

Von André Baumgarten

Regensburg. Die explodierte
Kriminalität hat Regensburg
quer durch Deutschland Nega-
tivschlagzeilen eingebracht.
Mit massiver Polizeipräsenz,
einem eigens geschaffenen
Spezialreferat bei der Staatsan-
waltschaft und einem Aktions-
plan wurde reagiert – doch hat
das etwas verändert? Ist die La-
ge rund um den Hauptbahn-
hof, Altstadt und Diskotheken-
viertel oder in großen Einkaufs-
zentren besser geworden? Die
Sicherheitsbehörden sagen Ja,
ein Unternehmer Ja, aber.

Die Bilanz der Polizei war er-
nüchternd: Die Zahl der Straf-
taten stieg 2023 in nahezu allen
Bereichen auf neue Höchst-
stände – so sehr, dass Ermittler
an ihre Grenzen kamen. Man
sei „von der Kriminalität über-
rollt worden“, hieß es bei der
Vorstellung der Statistik. Wa-
rum, zeigt der Fall eines 20-Jäh-
rigen, dem seit gestern der Pro-
zess gemacht wird. Vier Ankla-
gen hat das Jugendschöffenge-
richt gegen den jungen Tune-
sier jetzt zu behandeln.

Es geht um Ladendiebstähle,
Hausfriedensbruch, zwei Frau-
en, denen im Nachtleben ein
teures iPhone und am Bahnhof
der Geldbeutel abhandenge-
kommen waren – und um eine
Gewalttat vom Mai im Fürst-

Seit sechs Monaten greifen die Behörden gegen Intensivtäter durch – Eine Kurzzeit-Bilanz

Anselm-Park. Doch dazu woll-
te gestern ein Zeuge plötzlich
nichts mehr von der ursprüng-
lichen Aussage wissen. „Der
stand nur daneben“, sagte er
und deutete auf den Angeklag-
ten. Die anderen hätten auf das
Opfer eingetreten – erstmals
sind es jetzt plötzlich zwei bis-
lang unbekannte Mittäter.

Zeuge wollte nicht aussagen

Viel Interesse an einer Aussage
vor Gericht hatte der Zeuge
nicht. „Wozu?“, fragte er unge-
niert: „Damit ich später Stress
bekomme?“ Die Polizei müsse
seine Aussage falsch verstan-

den haben, vermutete er. Oder
er habe es vergessen zu sagen.
Vor elf Monaten war der junge
Mann noch selbst eingeschrit-
ten, als am 23. Mai ein Mann
am Obelisk verprügelt wurde.
Den Einsatzkräften nannte er
einst den Angeklagten, identifi-
zierte ihn am Tatort. Nun woll-
te er davon aber nichts mehr
wissen.

Genauso argumentierte der
Angeklagte, den Strafverteidi-
ger Georg Karl vertritt. An den
Vorfall im Fürst-Anselm-Park
wollte er sich nicht erinnern,
die Geschädigte nicht einmal
kennen. Die Arbeit, die der jun-
ge Tunesier den Ermittlern

macht, setzt sich damit vor Ge-
richt fort – es wurde ein zweiter
Verhandlungstag angesetzt,
für den weitere Zeugen nötig
sind. Was am Ende des Prozes-
ses stehen könnte, wurde zu
Beginn prognostiziert: Eine Be-
währung ist laut Gericht nahe-
zu ausgeschlossen, was Ankla-
gevertreter Konstantin Voges,
der das Spezialreferat gegen
Mehrfach-Intensivtäter bei der
Staatsanwaltschaft in Regens-
burg leitet, genauso sah.

Doch lohnt sich all die
Arbeit? Hat das harte Durch-
greifen der Behörden Erfolg?
„Es hat sich etwas beruhigt“, er-
klärte Oberstaatsanwalt Tho-

mas Rauscher auf MZ-Anfrage.
Aktuell würden 61 Personen
(Stand: 26. April) im Fokus der
Regensburger Ermittler stehen.
Bis auf drei von ihnen wurden
von der Staatsanwaltschaft bis-
her gegen alle Haftbefehle be-
antragt. „Bei einem Großteil
sind die Ermittlungen abge-
schlossen“, sagte Rauscher mit
Blick auf 51 der Tatverdächti-
gen. Die Aufarbeitung bei Ge-
richt laufe – 21 Täter seien ver-
urteilt, in 31 Fällen das Haupt-
verfahren eröffnet worden.

„Problem hat sich gebessert“

Rauscher betonte klar: „Wir hö-
ren trotzdem nicht auf, vor al-
lem nicht, ehe sich nicht ein
gesichertes Bild für die bevor-
stehenden warmen Monate er-
gibt.“ Der Druck habe aus Sicht
der Polizeibehörden nachge-
lassen. Das bestätigte auch Ra-
phael Dirnberger. „Das Pro-
blem mit tunesischen Intensiv-
tätern hat sich gebessert“, sagte
der Chef des Edeka-Marktes
am Hauptbahnhof der MZ.
„Das haben wir schon ge-
merkt.“ Grundsätzlich sehe er
aber keine Trendwende für den
Brennpunkt Bahnhof. Mit dem
Thema Ladendiebstahl, vor al-
lem der gestiegenen Gewaltbe-
reitschaft einiger Täter, kämpf-
ten seine Mitarbeiter und er
weiter auf hohem Niveau.

„Wir hören trotzdem

nicht auf – vor allem

nicht, ehe sich nicht

ein gesichertes Bild für

die bevorstehenden

warmen Monate ergibt.“

Thomas Rauscher
Oberstaatsanwalt

Nach sexuellen
Belästigungen:
Mann in U-Haft

Regensburg. In der Nacht auf
Sonntag wurden mehrere
Frauen im Bereich Obermüns-
terstraße/Jesuitengässel se-
xuell belästigt. Der Tatverdäch-
tige sitzt in Untersuchungshaft.
Das berichtet die Polizei in
einer Pressemitteilung. Gegen
2.30 Uhr wurde der Polizei ein
Mann gemeldet, der in der
Obermünsterstraße mehrere
Frauen sexuell belästigte.
Durch die Streife konnte ein 30-
jähriger Tatverdächtiger in Tat-
ortnähe festgestellt und vorläu-
fig festgenommen werden.
Nach aktuellem Ermittlungs-
stand hatte er kurz zuvor eine
20-jährige Geschädigte am Ge-
säß begrapscht. Eine 21-Jähri-
ge gab an, dass sie von ihm por-
nografische Inhalte auf seinem
Mobiltelefon gezeigt bekam
und hierbei ebenfalls von ihm
berührt wurde.

Bei der Durchsuchung des
Tatverdächtigen konnte ein
Mobiltelefon aufgefunden wer-
den. Hier stellte sich heraus,
dass er dieses kurz zuvor einer
weiteren Geschädigten im Je-
suitengässel entwendet hatte.
Die 20-jährige Geschädigte gab
an, dass sie von dem Mann
ebenfalls sexuell belästigt wur-
de. Er hatte sie umarmt und
begrabscht und ihr hierbei ver-
mutlich das Telefon aus der Ge-
säßtasche entwendet.

Der Tatverdächtige wurde
auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Regensburg dem Ermitt-
lungsrichter am Amtsgericht
Regensburg vorgeführt. Dieser
erließ Untersuchungshaftbe-
fehl wegen drei Fällen der se-
xuellen Belästigung und Dieb-
stahl gegen den 30-Jährigen.

Csaba Tóth dirigiert die beiden jugendlichen Jazzorchester vom
VMG und der Farkas Ferenc Musikschule. Foto: Michael Scheiner

Vier Anklagen in acht Monaten:Seit gesternmuss sich ein 20-jäh-
riger Tunesier (re., im Bild daneben Strafverteidiger Georg Karl)
wegen einer Vielzahl von Straftaten verantworten. Foto: Baumgarten
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